
 

154. Jahrgang, Nr. 7, 
Juli 2016 

49. Dekret 
Pfarraufhebung: 

 
Im Bestreben, die territorialen Strukturen und Pfarrgrenzen 
in der Erzdiözese Wien der demografischen Entwicklung, 
insbesondere der geringer werdenden Zahl an Katholiken 
und den im Gegensatz dazu steigenden Ausgaben für die 
Erhaltung der pfarrlich genutzten Immobilien anzupassen, 
habe ich dem Priesterrat der Erzdiözese Wien das 
Vorhaben zur Beratung vorgelegt, die Pfarre Fünfhaus, 1150 
Wien, Maria vom Siege 3 , aufzuheben und ihr Territorium 
mit dem der Pfarre Reindorf, 1150 Wien, Reindorfgasse 21 
zusammen zu legen. 
 
Im Zuge der Neustrukturierung der römisch-katholischen 
Pfarren im Stadtdekanat Wien 15 werden die Pfarren 
Fünfhaus und Reindorf Teil einer neuen größeren Einheit 
sein. Die Fusion dieser beiden Pfarren bereitet diese 
größere Einheit vor und trägt dazu bei, die 
Verwaltungsstrukturen zu reduzieren, um bei den 
Gläubigen Freiräume für das apostolische Wirken zum Heil 
der Menschen zu schaffen. 
 
Der Priesterrat hat dieses Vorhaben beraten und sich am 
23. Mai 2013 stimmeneinhellig für dessen Verwirklichung 
ausgesprochen. 
 
Als Erzbischof von Wien treffe ich daher folgende 
Verfügungen: 
 
Mit Wirksamkeit vom 30. Juni 2016 wird die Pfarre 
Fünfhaus, 1150 Wien, Maria vom Siege 3, aufgehoben und 
ihr Territorium mit dem der Pfarre Reindorf, 1150 Wien, 
Reindorfgasse 21, vereinigt. 
 
Die Rechtsnachfolge der aufgehobenen Pfarre Fünfhaus, 
1150 Wien, Maria vom Siege 3, wird im Hinblick auf die ihr 
nach staatlichem Recht zustehenden Rechte und Pflichten 
und die bona temporalia der Pfarre mit Wirkung ab 1. Juli 
2016 geregelt wie folgt: 
 
1. Universalrechtsnachfolger der Pfarre Fünfhaus, 1150 

Wien, Maria vom Siege 3, wird, soweit in diesem 
Dekret nichts anderes verfügt wird, ohne dass es dazu 
eigener Übergabeakte bedarf, die römisch-katholische 
Pfarre Reindorf, 1150 Wien, Reindorfgasse 21. 

 
2. Das übrige, wie immer Namen habende Vermögen, 

samt allen Rechten und Pflichten wird mit dem 
Stichtag der Pfarraufhebung in das Eigentumsrecht der 
römisch-katholischen Pfarre Reindorf, 1150 Wien, 
Reindorfgasse 21, übergehen. 

Begründung 
 
Seit Gründung der Pfarre Fünfhaus, 1150 Wien, Maria vom 
Siege 3, im Jahre 1878 hat sich die demografische Situation 
im Gebiete dieser beiden benachbarten Pfarren wesentlich 
verändert. 
 
Im Zuge der Neustrukturierung der römisch katholischen 
Pfarren im Stadtdekanat Wien 15 hat sich die Erweiterung 
des Pfarrgebietes der Pfarre Reindorf um das Gebiet der 
aufzunehmenden Pfarre Fünfhaus als pastoral und technisch 
günstigste Lösung erwiesen, insbesondere aufgrund der 
Tatsache, dass die bisherige Pfarrkirche Maria vom Siege 
der altorientalischen Koptischen Kirche geschenkweise 
übertragen wurde und diese Kirche nunmehr als 
Gottesdienststätte für die zahlreichen koptischen Christen 
in Wien und Umgebung genutzt wird. 
 
Da die Erhaltung würdiger und geeigneter Gottesdiensts-
tätten und der für die pfarrliche Pastoral benötigten 
Räumlichkeiten die wirtschaftlichen Möglichkeiten kleiner 
Pfarren übersteigt und zudem die Pfarrkirchen beider 
Pfarren zueinander in geringer geografischer Entfernung 
liegen, ist es sinnvoll durch Zusammenlegung der Pfarren 
die wirtschaftlichen und personellen Ressourcen zu bündeln 
und auf den Erhalt einer Pfarrkirche zu beschränken. 
 
Nach sorgfältiger Abwägung aller pastoralen, demogra-
fischen und wirtschaftlichen Umstände haben sich die 
zuständigen Gremien der Erzdiözese Wien entschieden, der 
vorgeschlagenen Pfarraufhebung zuzustimmen.  
 
Wien, am 15. Juni 2016 
 
Kardinal Dr. Christoph Schönborn e.h.  
Erzbischof  
 
Dr. Walter Mick e.h.  
Kanzler 

50. Priester vollständig rehabilitiert 
Missbrauchsvorwürfe nach polizeilichen Ermittlungen nicht 
weiter aufrecht. Dienstfreistellung wird aufgehoben. 
 
Im Juni 2010 hat die Österreichische Bischofskonferenz eine 
Rahmenordnung für den Umgang mit Missbrauchsfällen 
beschlossen. Diese Rahmenordnung sieht für den 
Verdachtsfall eine Dienstfreistellung des betreffenden 
Mitarbeiters vor. Diese „Dienstfreistellung bedeutet keine 
Vorverurteilung. Sie dient dazu, den nötigen Abstand und 
Freiraum zu schaffen, den Sachverhalt aufzuklären, und gibt 
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dem vom Dienst Freigestellten auch selber Gelegenheit, an 
dieser Aufklärung mitzuwirken.“ 
 
Die Erzdiözese Wien hat demgemäß im November 2014 
einen Pfarrer aus Simmering dienstfrei gestellt, als Vorwürfe 
gegen ihn erhoben wurden. Die Vorwürfe - ein 
missbräuchliches Naheverhältnis zu einem Jugendlichen und 
Besitz kinderpornografischen Materials - wurden den 
staatlichen Behörden gemeldet und von der Polizei 
untersucht. Sie haben sich dabei nicht erhärtet, sodass die 
Staatsanwaltschaft das Verfahren nach gründlicher 
Untersuchung wiedereingestellt hat. 
 
Dem Priester ist daher kein schuldhaftes Verhalten im Sinne 
der staatlichen Gesetze vorzuwerfen. Auch ein 
gerichtspsychiatrisches Gutachten hat den Herrn Pfarrer 
entlastet. Die Diözesane Kommission hat in ihren 
Empfehlungen an den Diözesanbischof kein Hindernis für 
die Wiedereinsetzung des Seelsorgers gesehen, Auch 
kirchenrechtlich gibt es keine Gegengründe. 
 
Mit Erleichterung und Freude über die Wiederherstellung 
seines guten Rufes hat die Erzdiözese Wien daher die 
Dienstfreistellung des Pfarrers aus Simmering aufgehoben. 
Er ist somit voll rehabilitiert und möchte auch wieder in der 
Seelsorge arbeiten. Da seine frühere Pfarre während der 
Dienstfreistellung anders besetzt werden musste, wird nun 
ein neuer Einsatzort ins Auge gefasst.  

51. Pfarrausschreibungen 
Vikariat Unter dem Manhartsberg 
Hadres mit Obritz und Untermarkersdorf  
 
Bei Interesse bitte vorerst um Kontakt mit dem zuständigen 
Bischofsvikar bzw. dem Generalvikar. Die schriftliche 
Bewerbung möge bis 31. Juli 2016 im Erzbischöflichen 
Ordinariat, 1010 Wien, Wollzeile 2, eingereicht werden.  

52. Personalnachrichten 

Erzdiözese Wien: 

Prashad Siriwardena, Bacc., D. Kandy, wurde mit 28. Juni 
suspendiert. 

Diözesane Gremien: 

Domkapitel an der Metropolitankirche zu St. 
Stephan: 
em. Univ.-Prof. Präl. Dr. Josef Weismayer, Domkustos, Rekt. 
des Stephanushauses, Wien 3, hat mit 31. Dezember 2016 
auf das Kanonikat Rudolphinischer Stiftung sowie auf das 
Amt des Domkustos verzichtet. 
Die Verleihung des Kanonikats Rudolfinischer Stiftung an KR 
Präl. Karl Rühringer, Domdekan, wurde bis zum 31. August 
2017 verlängert. 
 
Priesterrat: 
P. Lic. Florian Calice CO, Pfarrer in Landstraße, Wien 3, 
rückte mit 8. Juni an Stelle von KR Msgr. Karl Pichelbauer, 
Propstpfr. in Wiener Neustadt-Propstei- und Hauptpfarre, 
als gewähltes Mitglied nach. 

Dienststellen: 

Bauamt: 
Dipl.-Ing. Adolf Wilfing (L), Bautechniker, wurde mit 1. Juni 
zum Stellvertretenden Leiter bestellt. 
 
Referat für anderssprachige Gemeinden 
Tschechische Gemeinde: 
Paula Carmignato (L), bisher PAss., scheidet mit 31. August 
aus. 
 
Lateinamerikanische Gemeinde (brasilianisch): 
Elautério Conrado da Silva Junior, B. Th., AushKpl. in 
Gartenstadt, Wien 21, wurde mit 1. Juni zum Seelsorger im 
Ausmaß von 20 Wochenstunden ernannt. 

Pfarren: 

Dom- und Metropolitanpfarre St. Stephan, Wien 1: 
Mag. Rudolf Fleck, Domkur. und AushSeel. in Drösing, 
erhielt von 1. September bis 20. November 2016 eine 
Sabbatzeit. 
 
St. Michael, Wien 1: 
P. Erhard Rauch SDS, Provinzprokurator, wurde mit 1. 
Oktober zum Provisor gemäß Neuregelung für Priester in 
leitender Funktion (Wiener Diözesanblatt 153. Jahrgang, 
Nr. 3, März 2015) ernannt an Stelle von P. Dr. Peter Van 
Meijl SDS, bisher Pfr., der mit 30. September aus dem 
Dienst der ED. Wien ausscheidet und eine ordensinterne 
Aufgabe übernimmt. 
Die Kapelle in der Niederlassung der Frauen von Bethanien 
in 1010 Wien, Wipplingerstraße 5/9, wurde mit 13. Juni 
profaniert. 
 
Donaustadt, Wien 2: 
Xavier Raj Chinnappan, Bacc., D. Vellore, bisher 
AushKpl., scheidet mit 31. August aus dem Dienst der ED. 
Wien. 
 
St. Johann Nepomuk und Zum hl. Klaus von Flüe: 
Peter Selestine Kagaba, D. Tanga, wurde mit 15. Juni zum 
Aushilfskaplan ernannt. 
 
An der Muttergotteskirche, Wien 3: 
GR Clifford Gratian Pinto, Mod. in Arsenal und Rennweg, 
wurde mit 1. September zum Moderator ernannt. 
 
Canisiuskirche, Wien 9: 
Vivian Andrea Perdomo Reyes, MA (L), wurde mit 1. 
September zur Pastoralhelferin bestellt. 
 
St. Ulrich, Wien 7: 
KR P. Johannes Vianney Kellner OT, Dech., Pfr. in 
Schottenfeld, Wien 7, wurde mit 15. Juni während des 
Krankenstandes von Herrn Prof. OStR KR P. Dr. Paulus 
Bergauer OSB, Pfr., zum Substituten ernannt. 
 
Maria Lourdes, Wien 12: 
Norbert Mario Lesovsky OPraem, Prior, Prov. in 
Gatterhölzl, Wien 12, wurde von 29. Juni bis 29. Juli 
während der Abwesenheit von Herrn P. MMag. Dr. Thomas 
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Thandappilly Paulose CST, Mod., zum Substituten 
ernannt. 
 
Namen Jeus, Wien 12: 
Die Amtszeit des Leitungsteams, bestehend aus Mod. Mag. 
Helmut Ringhofer, PAss. mit bes. Befugnissen Dr. 
Ferdinandus Radjutuga (L), GemAss. Dkfm. Christine 
Sommer (L) und GemAss. Abs. theol. Peter Roschger 
(L), wurde bis zur nächsten PGR-Wahl (19. März 2017) 
verlängert. 
 
St. Hemma, Wien 13:  
P. Lic. Ferdinand Mayrhofer SJ, bisher Mod., scheidet mit 
31. August aus dem Dienst der ED. Wien und übernimmt 
eine ordensinterne Aufgabe. 
 
Neufünfhaus, Akkonplatz, Rudolfsheim und Schön-
brunn-Vorpark, Wien 15: 
Vladimir Hajdinjak, bisher Mod. in Zöbern, wurde mit 1. 
September zum Pfarrvikar ernannt. 
 
Maria Namen, Wien 16: 
mgr Łukasz Maciej Skiba, Neupriester, wurde mit 1. 
September zum Kaplan ernannt. 
 
Starchant, Wien 16: 
GR Mag. Dr. Ndubueze Fabian Mmagu, MSc, D. Awka, 
wurde mit 1. September zum Moderator ernannt. 
 
Hernals, Wien 17: 
P. Kondalarao Pudota CPPS, bisher AushKpl. in Mariahilf 
und St. Josef ob der Laimgrube, Wien 6, wurde mit 1. 
September zum Aushilfskaplan ernannt. 
 
Weinhaus, Wien 18: 
mgr Marek Kalisz CM wurde mit 1. August zum Kaplan 
ernannt. 
 
Weinhaus und Pötzleinsdorf, Wien 18: 
Mag. Stefan Reichel (L) wurde mit 1. September zum 
Pastoralhelfer bestellt. 
 
St. Brigitta, Wien 20: 
Mag. Stefan Paweł Butkiewicz, bisher Kpl., wurde mit 1. 
Juli für einen Missionseinsatz im Rahmen des 
Neokatechumenalen Weges freigestellt. 
Wojciech Chmielewski, Neupriester, wurde mit 1. 
September zum Kaplan ernannt. 
 
Kaisermühlen, Wien 22: 
P. Martin Bauer SDS, bisher Pfr., scheidet mit 30. 
September aus dem Dienst der ED. Wien und übernimmt 
eine ordensinterne Aufgabe. 
 
Stadlau, Wien 22: 
P. Mag. Siegfried Kettner SDB, Dir. in Don Bosco Haus, 
Wien 13, wurde mit 1. September zum Provisor gemäß 
Neuregelung für Priester in leitender Funktion (Wiener 
Diözesanblatt 153. Jahrgang, Nr. 3, März 2015) ernannt an 
Stelle von Br. Dipl.-Soz.-Päd. (FH) Mag. Wolfgang Gracher 
SDB, bisher Prov., der mit 31. August aus dem Dienst der 

ED. Wien ausscheidet und eine ordensinterne Aufgabe 
übernimmt. 
 
Bad Erlach und Walpersbach: 
Mag. Gerhard Eichinger CanReg, Stift Reichersberg, 
wurde mit 1. September zum Moderator ernannt. 
 
Felixdorf: 
Mgr. Juraj Bohynik, Mod. in Sollenau und Theresienfeld, 
wurde mit 1. September zum Moderator ernannt. 
 
Katzelsdorf an der Leitha: 
P. Emmanuel MacDonald Ukpai OP, Mod. in 
Lanzenkirchen, wurde mit 1. September zum Moderator 
ernannt an Stelle von P. Mag. Zygmunt Waz CR, bisher 
Mod., der mit 31. August aus dem Dienst der ED. Wien 
ausscheidet und eine ordensinterne Aufgabe übernimmt. 
P. Raphael Chikama Ogoke OP, M.A, Kpl. in Lanzen-
kirchen, wurde mit 1. September zum Kaplan ernannt. 
 
Kirchberg am Wechsel, Feistritz am Wechsel, St. 
Corona am Wechsel und Trattenbach: 
Dr. Martin Akobundu Nwankpa, D. Umuahia, bisher Kpl. 
in Breitenwaida, Bergau, Göllersdorf, Grossstelzendorf und 
Sonnberg, wurde mit 1. September zum Kaplan ernannt. 
 
Kirchschlag und Bad Schönau: 
Iosif Aenasoaei, bisher Mod. in Poysdorf, Altruppersdorf, 
Erdberg, Kleinhardersdorf, Walterskirchen und 
Wetzelsdorf, wurde mit 1. September zum Pfarrvikar 
ernannt. 
 
Lanzenkirchen: 
P. Nestor Celestine Orji OP, M.A., wurde mit 1. Juli zum 
Aushilfskaplan ernannt. 
Mag. Christian Zettl (L), bisher PAss., scheidet mit 15. 
August aus. Ab 16. August ist er nur mehr im Referat 
Weltkirche, Mission und Entwicklungsförderung sowie im 
Kath. Bildungswerk tätig. 
 
Lichtenwörth: 
GR Mag. Rudolf Schramböck hat auf das Amt des Pfarrers 
verzichtet und tritt mit 1. September 2017 in den 
dauernden Ruehstand. 
 
Mödling-St. Othmar: 
Bishwnath Faustino Marandy, Bacc., D. Rajshahi, bisher 
AushKpl. in Am Schüttel, Wien 2, wurde mit 1. September 
zum Aushilfskaplan ernannt. 
Richard Jelas Kimbwi, D. Tanga, bisher AushKpl., scheidet 
mit 30. September aus dem Dienst der ED. Wien. 
 
Moosbrunn und Mitterndorf an der Fischa: 
Mag. Ján Šandora, MBA, Mod. in Gramatneusiedl und 
Ebergassing, wurde mit 1. September zum Moderator 
ernannt an Stelle von Mag. Johannes Wilfling, bisher Mod., 
der mit 1. September in den dauernden Ruhestand tritt. 
Manfred Weißbriacher (D), ha D. in Gramatneusiedl und 
Ebergassing, wurde mit 1. September zum ha Diakon 
bestellt. 
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Ing. Peter Ernst (D), ea D. in Gramatneusiedl und 
Himberg, wurde mit 1. September zum ea Diakon bestellt. 
 
Piesting: 
Mag. Dr. Veronika Prinz-Fülöpova (L), bisher PAss., 
scheidet mit 31. August aus. 
 
Schwechat: 
Mag. Vera Hofbauer (L) wurde mit 1. September zur 
Pastoralhelferin bestellt. 
 
Semmering: 
P. Mag. Dr. Anton Lässer CP, bisher Dir. im Überdiöz. 
Priesterseminar Leopoldinum, wurde mit 1. August zum 
Kirchenrektor und Seelsorger in der Kirche Maria Schutz 
am Semmering ernannt an Stelle von P. Alban Siegling CP, 
der mit 31. Juli aus dem Seelsorgsdienst der ED. Wien 
scheidet und eine ordensinterne Aufgabe übernimmt. 
P. Markus Seidler CP wurde mit 1. August zum 
Aushilfsseelsorger in der Kirche Maria Schutz am 
Semmering ernannt. 
 
Sollenau, Felixdorf und Theresienfeld (mit der 
Siedlung Maria Theresia): 
mgr Marek Ferenc, bisher PfrVik. in Neufünfhaus, 
Akkonplatz, Rudolfsheim und Schönbrunn-Vorpark, Wien 
15, wurde mit 1. September zum Pfarrvikar ernannt. 
 
Wiener Neustadt-Propstei- und Hauptpfarre: 
Dunja Preiml (L), bisher PastPr., schied mit 30. Juni aus. 
Bernd Gunter Kolodziejczak, Neupriester, wurde mit 1. 
September zum Kuraten ernannt. 
 
Wimpassing im Schwarzatale und Dunkelstein-
Blindendorf (Pfarrexpositur): 
Mag. Martin Leitner, bisher Pfr., Exp. und Leiter des 
Seelsorgeraums Schwarzatal, wurde mit 1. September für 
die Tätigkeit im Überdiözesanen Priesterseminar 
„Leopoldinum“ in Heiligenkreuz freigestellt. 
 
Bisamberg:  
Korrektur zu WDBl. 6/2016, S. 42: 
Mag. Stefan Koller CanReg, Pfr. in Korneuburg, wurde mit 
1. September zum Provisor ernannt. 
 
Fels am Wagram und Gösing am Wagram: 
Mag. Jan Jagodziński, bisher Mod., wurde von seinem Amt 
entpflichtet und tritt mit 31. August 2017 in den dauernden 
Ruhestand. 
 
Kirchberg am Wagram, Altenwörth und Ottenthal 
bei Kirchberg am Wagram: 
Mag. Dieter Fugger (L) wurde mit 1. September zum 
Pastoralhelfer bestellt. 
 
Mistelbach, Eibesthal und Hüttendorf: 
P. Mag. Franz Exiller SDS, bisher Kpl. in Kaisermühlen 
Rektor der Kirche Christus, Hoffnung der Welt, Wien 22, 
wurde mit 1. Oktober zum Kaplan ernannt an Stelle von 
GR P. Markus Waibel SDS, Sup., bisher Kpl., der mit 30. 

September aus dem Dienst der ED. Wien ausscheidet und 
eine ordensinterne Aufgabe übernimmt. 
 
Poysdorf, Altruppersdorf, Erdberg, Kleinhadersdorf, 
Walterskirchen und Wetzelsdorf: 
Mag. Eduard Schipfer, bisher Pfr. in Gänserndorf, wurde 
mit 1. September zum Moderator ernannt. 
Helga Klinghofer (L), bisher PAss. im Dekanat Ernstbrunn 
und in den Pfarren Ernstbrunn, maisbirbaum, Merkersdorf, 
Oberleis, Pyhra und Simonsfeld, wurde mit 1. September zr 
Pastoralassistentin bestellt. 
 
Spillern und Kleinwilfersdorf: 
Lic. Pavol Dubovsky, bisher Pfr. in An der Muttergottes-
kirche, Wien 3, wurde mit 1. September zum Moderator 
ernannt. 
 
Waidendorf und Dürnkrut: 
P. Mag. Elias Unegg OFM, bisher Kpl., wurde von 1 
September bis 31. August 2017 zum Provisor gemäß 
Neuregelung für Priester in leitender Funktion (Wiener 
Diözesanblatt 153. Jahrgang, Nr. 3, März 2015) ernannt. 
 
Weikendorf und Prottes: 
Clemens Moser (L), bisher PastPr. in den Pfarren Mariahilf 
und St. Josef ob der Laimgrube, Wien 6, wurde mit 1. 
September zum Pastoralhelfer bestellt. 
 
Zellerndorf, Deinzendorf, Platt, Schrattenthal und 
Watzelsdorf:  
P. Eduard Schretter Sam. FLUHM, bisher AushKpl. im 
Dekanat Retz, wurde mit 1. September zum Kaplan 
ernannt. 

Kategoriale Seelsorge: 

Mag. Krzysztof Pelczar, Pfr. in Weikendorf, Prov. in 
Ebenthal und Prottes, wurde mit 1. Juni zum Seelsorger für 
den SK Rapid ernannt. 
 
Katholische Hoschulgemeinde Wien, Bereich 1: 
P. Mag. Christoph Matyssek FSCB, StudSeels., bisher Rekt. 
des Afro-Asiatischen Instituts bzw. der dortigen Kapelle, 
wurde mit 1. Juli zum Studentenseelsorger mit einer vollen 
Dienstverpflichtung zugeteilt. 
 
Krankenhaus- und Pflegeheimseelsorge: 
Mag. Chijioke Francis Nwosu, D. Nnewi, bisher KrkSeel. 
im Allgemeinen Krankenhaus, Wien 9, schied mit 30. Juni 
aus dem Dienst der ED. Wien. 
P. Reuben Njagi Kahwai MI, B.phil., bisher Kpl. in Hernals, 
Wien 17, und P. Tabana Jean Bosco Gnombeli MI, bisher 
AushKpl. in Tullnerbach und Purkersdorf, wurden mit 1. 
September zu Krankenhausseelsorgern im Allgemeinen 
Krankenhaus, Wien 9, ernannt. 

Institute des geweihten Lebens: 

Legionäre Christi: 
P. Joachim Andreas Richter LC wurde mit 15. Mai für drei 
Jahre zum Superior der Niederlassung Wien ernannt an 
Stelle von P. Lic. George Wembly Sven Elsbett LC, bisher 
Sup. 
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Schulbrüder: 
Die Niederlassung St. Benild in 1150 Wien; Gebrüder-Lang-
Gasse 4-8, wurde mit 15. Juni aufgelöst. 
 
Vincentian Congregation: 
Mit 14. Juni wurde eine Niederlassung in 1120 Wien, 
Zanaschkagasse 12/3015-16, errichtet. 
 
Frauen von Bethanien: 
Die Niederlassung in 1010 Wien, Wipplingerstraße 5/9, 
wurde mit 30 Juni aufgelöst. 
 
Schwestern vom Armen Kinde Jesus: 
Der Konvent in 1190 Wien, Döblinger Hauptstraße 83, 
wird mit 1. August in das St.-Carolus-Haus in 1180 Wien, 
Gentzgasse 104, verlegt. 

Auszeichnungen: 

P. Mag. Roman Krekora CR, Dech., Pfr. in Nußdorf, 
KRekt. in St. Josef auf dem Kahlenberg und Hl. Leopold auf 
dem Leopoldsberg, wurde mit 29. April zum 
Erzbischöflichen Geistlichen Rat ernannt. 
Mag. Dr. Heimo Sitter, Dech., Pfr. in Payerbach, Prov. in 
Reichenau an der Rax, und P. Alois Christoph Hüger Sam. 
FLUHM, Dech., Hausoberer, Leiter des Seelsorgeraumes 
Oberes Triestingtal, Mod. in Klein-Mariazell und Altenmarkt 
an der Triesting, wurden mit 27. Mai zu Erzbischöflichen 
Geistlichen Räten ernannt. 

Diözesanzugehörigkeit: 

Mag. Ján Šandora, MBA, Mod. in Gramatneusiedl und 
Ebergassing, vormals Angehöriger der Slowakische Provinz 
der Dominikaner, wurde  mit 1. Juni in die Erzdiözese Wien 
inkardiniert.  
Iosif Aenasoaei, Mod. in Poysdorf, Altruppersdorf, 
Erdberg, Kleinhardersdorf, Walterskirchen und Wetzels-
dorf, vormals Angehöriger der Minoriten, wurde mit 1. Juni 
in die Erzdiözese Wien inkardiniert. 

53. Sprechtage Kardinal Schönborns 
für Priester und Diakone 

Die Sprechtage finden üblicherweise am Dienstagnachmittag 
statt. Die genauen Termine erfahren Sie bei der verpflich-
tenden telefonischen Voranmeldung im Erzbischöflichen 
Sekretariat: Tel. 01/51552-3724, Dr. Hubert-Philipp-Weber. 
Anmeldung für die Ständigen Diakone ausschließlich über 
das Diakoneninstitut, Tel. 01/515 52-3870, Franz Ferstl. 

54. Sprechtage des Generalvikars 
Gespräche mit Lic. Dr. Nikolaus Krasa sind Dienstag bis 
Freitag möglich. Bitte um Terminvereinbarung unter Tel. 
01/515 52-3243, Fax: 01/515 52-2760, 
E-Mail: n.krasa@edw.or.at oder ordinariat@edw.or.at  
1010  Wien, Wollzeile 2, 3. Stock, Tür 328 
 

55. Sprechtage im Institut für den 
ständigen Diakonat Diakon Franz 
Ferstl  

Jeden Dienstag in der Zeit von 15.00 bis 19.00 Uhr 
Anmeldung bitte unter Tel. 01/515 52-3870 oder 
Tel. 0664/824 36 97 oder f.ferstl@edw.or.at.  
Ort: 1090 Wien, Boltzmanngasse 7-9. 

Adressen: 

Pfarre St. Hubertus und St. Christophorus am 
Lainzer Tiergarten, Wien 13: 
Granichstaedtengasse 73 
1130 Wien 
 
Teilgemeinde Föhrenau: 
Kirchengasse 14 
2821 Lanzenkirchen 
 
KR Kan. Msgr. Willibald Steiner 
Hauptstr.89 
2061 Hadres 
Tel:  oo 43 / (0)2943/201 42 
EMail:  dec.steiner@a1.net 
 
 
Redaktionsschluss für die August-Ausgabe des 
Diözesanblattes 2016 ist der 29. Juli 2016, 14.00 Uhr.  
 
Die August-Ausgabe des Wiener Diözesanblattes 2016 
erscheint am 3. August 2016 
 
Das Diözesanblatt ist unter der Internet-Adresse  
www.themakirche.at abrufbar. 


